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Niederschrift zur Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses vom 04.06.2025 

 

1. Einrichtung und Besetzung der Stelle eines Förderlotsen bei Amt 80 

Im Stellenplan 2020 wurde die Stelle eines Förderlotsen eingerichtet. Die erstmalige 
Besetzung erfolgte zum 01.02.2021. Nachdem der Stelleninhaber zum 31.07.2021 
ausgeschieden ist, erfolgte eine Wiederbesetzung nach fast 1,5-jähriger Vakanz zum 
01.12.2023. Der Stelleninhaber ist bis heute im Amt. 

 

2. Welche Förderprogramme wurden bisher akquiriert bzw. welche Erfolge 

wurden erzielt? 

Der Bereich Fördermittel im Amt für Wirtschaftsförderung wird in der Abteilung 80.10 
Wirtschaftsförderung/Internationales betreut. Ziel ist es, Fördermittel gemeinsam mit 
Fachämtern und stadteigenen Betrieben aus den Ebenen EU, Bund, Land und von 
Stiftungen zu gewinnen.  

Erfolgreich akquirierte Förderprogramme sind:  

- Modellvorhaben „Innenstadt-Impulse 2021-2025" mit einer Zuwendung in Höhe von 
500.000 € durch das Ministerium des Innern und für Sport (MdI)  

- Modellvorhaben „Innenstadt-Impulse 2025-2027" mit einer Zuwendung in Höhe von 
500.000 € durch das Ministerium des Innern und für Sport (MdI).  

- LAG Welterbe: LEADER  

• Wiederherstellung der Kulturlandschaft am Glockenberghang: Förderzusage 
über 215.908 €  

• Torhaus Fort Asterstein erste Förderrunde: 250.000 €  

• Torhaus Fort Asterstein Nachförderung: 112.898 €  

- LAG Welterbe: FLLE 2.0 "Innenstädte der Zukunft"  

• Platz am Torhaus Fort Asterstein: Förderzusage über 291.035 €  

Zusätzlich werden über selbstgestaltete monatliche Newsletter Förderangebote an 
verschiedene Adressen der Verwaltung versendet, um diese bei Bedarf 
gemeinschaftlich zu vertiefen und zu bearbeiten. Der Erfolg hängt vom Grad der 
Zusammenarbeit mit den städtischen Stellen ab.  

Beispiele intern kommunizierter bzw. beworbener Förderprojekte sind:  

-Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft (EVZ): Strukturen schaffen gegen 
Antisemitismus. Förderung bis 90.000 Euro. Ohne Fortsetzung (Stand: 11/2024) 

-Für den Sportpark Oberwerth Fördermittel von bis zu 50 Mio. Euro über die auf 
europäische Fonds spezialisierte Agentur Eurosherpa. Fortsetzung unklar; ggf. weitere 
verwaltungsinterne Abstimmung notwendig (Stand: 12/2024)  



-Interreg NWE Projekt „Brightside“ mit dem Thema, ein digitales Tool für den Zugang 
junger Menschen zu psychotherapeutischen Dienstleistungen zu entwickeln. Ohne 
Fortsetzung (Stand: 12/2024) 

-Wettbewerb Klimaaktive Kommune des BMWK. Ohne Fortsetzung (Stand: 03/2025)  

-CERV-Call Networks of Towns mit dem Projekt „Thanks Day“: Ohne Fortsetzung 
(Stand: 04/2025)  

-Förderung Potenzialanalyse Gewerbe- & Industrieflächen mit ca. 100.000 Euro. 
Weitere Abstimmung mit Wirtschaftsministerium (MWVLW) notwendig (Stand 
05/2025).  

Seit Januar 2025 forciert das Amt 80 die Antragstellung für Förderprojekte auf 
Eigeninitiative, sodass bei positivem Verlauf städtische Ämter bei der Umsetzung der 
Förderprojekte einbezogen werden können.  

 

3. Welche Förderprogramme konnten neu akquiriert werden? 

Seit Dezember 2024 arbeitet die Abteilung 80.10 mit der Koblenz-Touristik am 
Partnerprojekt „ReStart“ (zu Deutsch: Regenerativer und Nachhaltiger Tourismus und 
resiliente Transformation) im EU-Förderprogramm Interreg Nordwesteuropa mit 
Partnern aus Belgien, den Niederlanden, Frankreich und Irland zusammen. Für das 
Projekt werden derzeit knapp 900.000 € geplant mit einer Förderquote von 60 Prozent. 
Das Amt 80 hofft auf einen positiven Zuwendungsbescheid des Sekretariats nach 
Einreichung des Vollantrages Anfang Juli 2025. Das Innenministerium gewährt bei 
erfolgreicher Bewilligung ggf. eine Kofinanzierung für die Teilnahme an „ReStart“.  

Hinzu kommen geplante Förderprogramme im Bereich der StartUp/Gründungs-
aktivitäten und im Gesundheitsbereich. Hierzu besteht Kontakt mit der 
Innovationsabteilung im MWVLW, um für Koblenz zielgenaue Projektmaßnahmen zu 
entwickeln, z.B. um gezielt GesundheitsstartUps und innovative Gesundheits-
unternehmen nach Koblenz zu holen. Hier könnte der Ansatz eines Real Labor mit 
dem größten Gesundheitsnetzwerk in Rheinland-Pfalz "InnoNet Health Economy" in 
Koblenz Erfolg bringen. 

 


